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Breslauer Kreisblatt. 
Zweiundswanzigitee Jahrgang. 


Sonnabend den 15. December 1855. 


Bekanntmachungen. 


(Betreffend die Kriegs⸗Veteranen von 1806-1815.) Mit Bezug auf 
meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 30. Mai a. ©. Nr. 22, S. 109, nach welcher mir von den 
Gemeinden die Nachweiſe der noch lebenden Kriegs⸗Veteranen von 1806 —1815 eingereicht wurden, 
fordere ich die nachbenannten Dorfgerichte auf, mir jedenfalls bis zum 26. d. M. die Tauf⸗ 
zeugniſſe der unten genannten Veteranen von dieſen einzufordern, und ſolche mir mit einer anzuferti⸗ 
genden Nachweiſung nach folgenden Rubriken einzureichen: 

1. Vor⸗ und Zuname der Veteranen, 

2. Buͤrgerlicher Stand, 

3. Gründe für die Berheiligung, 

4. Bemerkungen, i 
weil ich der Koͤnigl. Regierung eine Nachweiſung der Älteften Veteranen des Kreiſes zu einer laufenden 
Unterſtuͤtzung einreichen will. 

In der Rubrik „Bemerkungen“ iſt der Tag und das Jahr der Gebuct des Veteranen genau 
anzugeben. Da, wo die Tauf-⸗Atteſte bis zum 26. d. M. nicht zu beſchaffen ſind, bleiben ſolche 
ſchleunigſt nachzuſenden, doch erwarte ich die Nachweiſungen bis zum 26. d. M. bei Vermeidung eines 
Strafbotens. 


Gottlob Kuͤhnoͤl in Albrechtsdorf. 
Johann Thiel in Altſcheitnig. 
Chriſtian Lober in Bettlern. 
Anton Kliem in Brocke. 

Heinrich Junger in Clarencranſt. 
Gottlieb Siemon in Clarencranſt. 
Chriſtian Scholtz in Koſel. 
Gottfried Kluge in Poln. Gandau. 
Anton Nitſchke in Gruͤneiche. 
Mathias Fuß in Kottwitz. 
Heinrich Hausdorf in Neukirch. 
Johann Jaͤnſch in Neukirch. 


Breslau den 10. Dezember 1855. 


Daniel Gimmler in Oderwitz. 
Daniel Tietze in Oderwitz. 
Chriſtoph Marx in Opperau. 
Gottfried Seidel in Opperau. 
Carl Müller in Romberg. 
Friedrich Pattke in Schosnitz. 


Fanz Neugebauer in Tſchechnitz. 


Lorenz Lauſch in Wilhelmsruh. 
Gottlob Neumann in Wlltſchau. 
Carl Beier in Woigwig. 
Gottlieb Scholtz in Zindel. 
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(Die Geburtsliſten der Hebammen für das Jahr 1855) find’ von den 
Hebammen bis zum 21. December 1855 an das Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikat, bei Vermeidung von 1 Thlr. 
Ordnungsſtrafe einzureichen. Die betreffenden Dorfgerichte haben die am Orte lebenden Hebammen 
hiernach anzuweiſen. 

Breslau den 10. Dezember 1855. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheineu.) 
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Namen und Wohnort pin . Namen und Wohnort 1 
> se: ein 
des Inhabers. 75 2 des Inhabers. m 5 
Novbr. 1856. Deebr. 1856, 
Gerichtsſcholz Pantke in Itraſſelwitz. 17 Maurermſte. Langner zu Mariahoͤſch. 3 
Amtmann Welzel zu Zindil, 20 Ritterg.⸗Beſ. Neide zu Seſchwitz. 4 
Ritterg.⸗Beſ. v. Litres auf Gallowitz. 21 Inſpektor Spangenberg zu Octwitz. 5 
Gerichtsmann Runſchke zu Criptau. 24 Foͤrſter Schleſinger zu Ottwitz. — 
Julius Sauer zu Graͤbſchen. 26 Bauerg.⸗Biſ. Gieſche zu Lorankwitz. 6 
Freiherr v. Richthofen zu Romberg. 29 Kretſchmer Winttke zu Loronkwitz. — 
Oekonom Elsner zu Buch witz, 30 Beamter Thilo zu Lorankwitz. — 
N Decbr. 1856, [Kgl. Oberfoͤrſt. Blankenburg zu Kottw. 8 
Grof v. Koͤnigsdorf auf Lohe. 3 gl. D.⸗Paͤcht. Zoſſelmann zu Kottw. — 
Ritterg.⸗Beſitzer von Wallenberg⸗Pa⸗ ie Ritterg.⸗Beſ. Mindner zu Zimpel. — 
chaly auf Schmolz — Kafetier Palm zu Goldſchmieden. 10 
Inſpector Kloſe zu Althofduͤrr 3 Bauerz.⸗Beſ. Schutze zu Mellowitz. 8 


Breslau den 12. Dezember 1855. 


7 (Verlorenes Dienſtbuch.) Dem in der Rüben Zucker- Fabrik zu Groß Mochbern 
in Arbeit ſtehenden Vincenz Andresky aus Haynau iſt ſein Dienſtbuch abhanden gekommen. Derſelbe 
diente zuletzt bei dem Koͤnigl. Ober⸗Steuet⸗Controlleur Gericke zu Liegnitz. Falls das qu. Dienſtbuch 
im Kreiſe gefunden wird, iſt ſolches an die Fabrik⸗Verwaltung zu Groß Mochbern oder an mich 
abzugeben. 

Breslau den 7. Dezember 1855. 


(Bekanntmachung) Alle Beſchaͤdigungen und Diebſtähle an Dammbau«⸗Utenſilien, 
oder Schutz⸗Materialien zur Vertheidigung des Deich ts bei Hochwaſſer, werden mit 1 bis 5 Thlr. oder 
veihaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngviß⸗Strafe geahndet. — Wer dergleichen Diehſtaͤhle zur Anzeige bringt, erhaͤlt 
eine angemeſſene Belohnung von 1 Thlr. bis 50 Thlr. 

Groß Breſa, den 5. Dezember 1855. Die Direktion des Herrnprotſch⸗ 

Brandſchuͤtzer Deich⸗Verbandes. Pauly. vd. Kraͤwel⸗Breſa. 


(Betreffend die Erneuerung der polizeilichen Erlaubniß⸗Scheine der 
Gaſt⸗ und Schankwirthe pro 1856.) Ich beauftrage die Orts⸗Gerichte, die den Gaſt⸗ 
und Schankwirthen fuͤr das Jahr 1855 ertheilten polizeilichen Conzeſſionen, da wo es nicht ſchon 
geſchehen iſt, von denſelben einzuziehen und der Olts⸗Polizei⸗Behoͤrde zur naͤhern Prüfung ihrer Qua» 
lifikation zuzuſtellen. Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden aber fordere ich auf, die gedachten Conzeſſionen bis 
zum 30. d. M. an mich einzureichen, und ſich dabei auszuſprechen, ob und welche Erinnerungen gegen 
die Prolongation dieſer Erlaubnißſcheine zu erheben fein dürften, Jeder der oben bezeichneten Gewerbt⸗ 
treibenden, der ohne die erneuerte Gonzeffion das Gewerbe im nähen Jahre fortſetzt, verfällt in die 
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6. 177 ber Allgemeinen Gewerbt⸗Oidnung vom 17. Januar 1845 angedroht Geldbuße von 200 Thlen. 
oder Gefaͤngniß bis zu 3 Monaten. | 
Breslau den 10. Dezember 1855. 8 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. a 
1. Tagearbeiter David Schnabel, welcher ſich in der Gegend von Pilsnitz, Maſſelwitz ꝛc. 
mit Kies⸗Ausſchachten beſchaͤftigt hat. 
2. Dienfimidgen Johanna Aglaſten aus Schalkau, welche ſich in der Nacht vom 21. zum 
22, v. M. aus ihrem Dienſte in Breslau entfernt hat. 
3. Inwohner Gottfried Eichelmann, welcher an der Poſener Eiſenbahn becchaͤftigt fein ſoll. 
4. Knabe Johann Auguſt Lachmann, welcher am 13. v. M. nach Klein Tſchanſch gewieſen 
worden iſt. ! g 
5. Boͤttcher Adolph Hölzer, welcher zuletzt in Opperau gewohnt hat. 
6. Der 20 Jahr alte Dienſtknecht Auguſt Thiel, welcher am 5. v. M. nach Rothfürben 
gewieſen worden. n 
. Tagearbeiter Chriſtian Heintze, welcher am 27. v. M. nach Krolkwitz gewieſen worden. 
8. Tagearbeiter Auguſt Wild: aus Groß Schottgau. 8 E 
9. Knecht Karl Muͤnſter, welcher ſich im Monat Mai a, c. aus Herrmannsdorf⸗Strachw. 
entfernt hat. 
10. Magd Eliſabeth Appelt, welche ſich im Auguſt a, C., und 
11. Magd Joſeph. Volkmann, welche ſich im November a. e. aus Herrmannsdorf⸗Strach⸗ 
witz entfernt hat. 
Breslau den 11. Dezember 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Zagrarbeiter Roſina Riedel, geb. Schoͤlzel, aus Klein Oldern, 
wegen Diebſtahls mit 7 Wochen Gefaͤngniß. 9 

2. Knabe Johann Auguſt Köhler aus Wiltſchau, wegen Landſtreſchens und Bettelns im 
Ruͤckfalle mit 10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 17 i 5 

3. Zagearbeiter Johann Joſeph Monert aus Herrmannsdorf, wegen Diebſtahls mit 1 Woche 
Gefaͤngniß. . 

4. Ehefrau Thereſia, geb. Neumann, aus Herrmannsdorf, wegen Bezuͤnſtigung des Dieb: 
ſtahls mit 1 Thlr. Geldbuße, event. 1 Tag Gefaͤngniß. : 

5. Tazearbeiter Auguſt Hausdorf aus Stabelwig, wegen Diebſtahls im wiederholten Ruͤck⸗ 
falle und gewaltſamen Widerſtands gegen einen Beamten bei Vornahme einer Amtshandlung mit 
1 Jahr Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehrentechte und Stellung unter Polfzei-Aufſicht auf je 


2 Jahr. 

6. Unverehel. Inwohnerstochter Caroline Scholz aus Damsdorf, wegen Diebftahle mit 
1 Woche Gefaͤngniß. 

! 7. Taglarbeiter Anton Termel aus Mariencranſt, wegen Diebſtahls unter Annahme mil: 
dernder Umſtaͤnde mit 1 Woche Gefaͤngniß. ö 

8. Tazearbeiter Carl Wandel aus Roſenthal, wegen neuen Diebſtahls mit 2 Jahren 
Zuchthaus und 2 Jahren Stellung unter Polizei⸗Aufſicht; beftätige durch das Erkenntniß 2. Inſtanz 
vom 16. Mai 1855. 

9. Verehelichte Tagearbtiter Anna Roſina Buhr, geb. Kettner, aus Tſchechnis, vom ſchwe⸗ 
ren Diebstahl freigeſprochen, dagegen wegen Diedſtahls unter mildernden Umftänden mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß. 6 8 

10, Verehel. Freigaͤrtner Veronika Chriftian, geb. Becker, wegen Landſtreichens im Ruͤckfall, 
ſowie wegen Uebertrelung des 9. 43 der Feldpolizei⸗Ordnung mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 


11. Inwohner und Schuhmacher Johann Tſchirne aus Groß Suͤrrding, wegen Beleidigung 
eines Beamten in Bezug auf fein Amt mit 1 Woche Gefaͤnzniß. f 

12. Zimmermann Florian Semder aus Wolſchroſtz, wegen Diebſtahls unter mildernden 
Umftänden mit 1 Woche Gefaͤngniß. 8 

13. Tagearbeſter Johann Gottlieb Kroh aus Boguslawitz, wegen Theilnohme an einem 
Diebſtahle unter etſchwerenden Umſtaͤnden im 2. Rüͤͤckfalle mit 2 Jahren Zuchthaus und Polizei⸗Auf⸗ 
ſicht auf 2 Jahre. ö 

14. Unverehel. Caroline Tietze aus Wiltſchau, wegen Landſtreichens und Bettelns im Ruͤck⸗ 
falle mit 10 Tagen Gefaͤngniß und Detention, 

15. Tagtarbeiter David Ortvol aus Muͤnchwitz, wegen wiederholten Diebſtahs mit 6 Mona: 
ten Gefaͤngnitz und Verluſt der bürgerlihen Ebrenrechte und Polizei-Aufſicht auf je 1 Jahr. 

16. Unverehel. Rofina Orivol aus Mündwig, wegen wiederholten Diebſtahls mit 4 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Polizei-Aufſicht auf je 1 Jahr. 

17. Häusler Carl Winkler aus Schmolz, wegen Diebſtohis mit 1 Monat Gefaͤngniß, Ver⸗ 
luft der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr, dagegen von der Anklage, auch eine Ziege entwendet zu 
haben, freigeſprochen. 

18. Tagearbeiter Franz Biſchof aus Wangern, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤn⸗ 
den nach einmaliger Beſtrafung wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen 
Ehrentechte und Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

19. Schuhmacher Franz Anton Gaͤbel aus Priſſelwitz, von der Anklage der Veruͤbung eines 
Diebſtahls freigeſprochen, dagegen wegen Diebſtahls mit 6 Wochen Gefaͤngniß und Verluſt der buͤrger— 
lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

20. Carl Amand Gabel aus Priffelwig, von der Anklage der ſchweren Hehlerei und Ver⸗ 
uͤbung eines Diebſtahls freigeſprochen. 

21. Tagearbeiter Johann Gottlieb Gammert aus Cawallen, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr 
ren Zuchthaus und Polizei-Aufſicht auf 2 Jahe. k 

22. Tagearbeiter Wilhelm Hentſchel aus Neuhaus, wegen Unterſchlagung mit 6 Wochen 
Gefaͤngniß und Verluſt der bürgerlihen Ehrentechte auf 1 Jahr. 

Breslau, den 11. Dezember 1855. Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 

(Freiwilliger Verkauf.) Die Erbfgoltifei Nr. 1 zu Klein Raſſelwit, abgeſchaͤtzt auf 
11852 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur II A. einzuſchenden Taxe, ſoll 

am 8. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Gerichts-Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsitelle in dem Partheien-Zimmer 
Nr. II freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Breslau den 15. November 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Freiwilliger Verkauf.) Zur Annahme von Geboten auf das zum Nachlaſſe des 
Jawohners Paulus Kromer von Peiſſelwitz gehörige Ackerſtück Nr. 89 zu Groß Lin, Kreis Nimptſch, 
deſſen Verkauf aus feier Hand die Erben beabſichtigen, iſt ein Termin auf 

den 13. Februar k. J., Vormittags 10 uhr 
in unſerem PartheiensZimmer Nr. 2 angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. 


Breslau den 3. December 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


